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„ Wueslau, den Sten Moi. 

In den erſten Stunden, als a Aufcuf 
zur Unterſtätzung der ungluͤcklichen n von 
Berlin aus durch die Zeitungen einlief, bildete 
ſich hier ein Verein aus den angeſehenſten Bür⸗ 
gern und Staotsbeamten, — der Verein unter⸗ 


zeichnete fuͤr ſich ſogleich 800 Thaler. Sogleich 
verbreitete ſich die Theilnahme unter alle Stände; Apr 


Alles, und auch der Aermſte, glaubte etwas für 


die nothleidenden Griechen thun zu müſſen. So 


haben denn ſelbſt arme Wittwen, Tagelöhner, 
Dienſtboten, ſogar Soldaten Senad ihr 
S beigeſteuert. 1 


at Prüſſel, den 7ten Mai. 

Man meldet aus Gröningen vom ‚ıfien Mai; 
Ein gewiſſer Joh. Nik. Leonidas, der ſich Graf 
von Sparta nennt, und ſich fuͤr einen Deputire 
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ten des Briechifchen Senats — es 
in Europa geſammelten Beiträge für Griechen. 
land in Empfang zu nehmen, iſt zu ſechsmonat⸗ 
lichem Gefaͤngniß und zu einer Geloſtrafe von 
30 Gulden verurtheilt worden, weil er mittelſt 
falſcher Papiere ſich fuͤr einen Abgeſandten der 
Griechiſchen Regierung ausgegeben. 1 man 
Paris, den aten Mai. nt 

In einem Schreiben aus Corfu vom ken 
il heißt es: „Ich habe das Vergnügen, Ih⸗ 
nen die gluͤckliche Nachricht von dem Tode des 
berüchtigten Ibrahim mitzutheſlen. Diefe Rach⸗ 
richt wurde heute uns von Prebeſa offiziell ge⸗ 
meldet, wohin 8 Tartaren abgeſchickt waren um 
Aerzte zu holen. Ibrahim ſtürzte ſich, da er 
bei dem letzten Sturme ſeine Truppen weichen 
ſah, gegen die Verſchanzungen, den Säbel in 
der Hand, an der Spitze von wenigen; ein Grieche 
hatte ſo gut we ihn e r daß er 5 0 
Stelle fiel.“ 


Den gten Mai. 

Der Eonftit. theilt folgenden Auszug aus dem 
Briefe eines Grlechiſchen Bataillons Chefs aus 
Miſſolonghi vom 7ten April an feine Frau in 
Paris mit. „Den 2 4ſten März wurden wir von 
allen Seiten von den Barbaren unter Ibrahims 
Befehl angegriffen. Ich fand an, der Seeſeite; 
die wiederholten Stürme der Feinde hatten einen 
Theil unſerer Werke zu Grunde gerichtet; wir 
ſahen uns genöthige, Körbe mit Sand zu füllen 
und uns mit unſern Kanonen dahinter zu ver⸗ 
ſchanzen. Auf dieſem Punkte erhielt ich eine 
Wunde in den Leib. Endlich wurden die Egyp⸗ 
tier, Tuͤrken und andere zurückgeſchlagen und ih⸗ 
re Fahrzeuge verbrannt. Noch einmal verſuchten 
die Barbaren zu ſtürmen, allein ſie wurden mit 
großem Verluſte abgewieſen. Ibrahim, der 
feine Beute verloren gehen ſah, ſtellte ſich an 


die Spitze feiner Soldaten, um ihnen Muth zu 


machen; eln Grieche, der ihn erkannte, ſchoß 
auf ihn und er iſt an der erhaltenen Wunde nach 
einigen Tagen geſtorben. In demſelben Augen⸗ 
blicke bemerkten unſere Truppen die Hülfskorps, 
welche Fabvier, Gouras und andere Chefs, 
8000 Mann ſtark, berbeiführten. Die erfchro- 
ckenen Türken ergriffen die Flucht. Sie wurden 
von der Beſatzung verfolgt, und Mehemet⸗Pa⸗ 
ſcha gerleth Gouras in die Hände; die anderen 
flüchteten nach Lepanto. Unſere Flotte iſt in den 
Hafen eingelaufen und hat Vaſſiladi wieder einge | 
upmmen. u 
Den Sten Mai. 

Durch den Vertrag, welcher in Buchareſt den 
28ſten Mai 1812 unterzeichnet wurde, trat die 
Pforte beinahe den zten Theil der Moldau mit 
den Feſtungen Chotchim und Bender und ganz 
Beſſarabien mit Ismall und Kilia ab, und der 
übrige Thtil der Moldau und Wallachei ſollte 
den Tuͤrken in dem Zuſtande uͤbergeben werden, 
in welchem ſich dieſe Laͤnder befanden; die Con⸗ 


unſerthalb nicht beſorgt. 
Gottes Hülfe uns zu befreien. 
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trakte und Conventlonen, welche zu den Prlolle⸗ 
gien der Moldau gthörten, wurden beſtätigt. 
Den ten Mal. . 
Hieſige Blätter theilen folgende Briefe aus 
Miſſolonghi vom 28ſten März mit: Nr. r. 
Geſchrieben von Oekonomos Thamelin. 


Flotte zuruͤckkommt, hoffen wir dieſe Punkte mit 
Gottes Huͤlfe wieder zu erobern. Wenn dle Trup⸗ 
pen von Gouras und Fabvier zu rechter Zeit eins 
treffen, ſo wird der Feind zwiſchen 2 Feuer ge⸗ 
nommen und wir werden dann fuͤr immer von 
Türko ⸗Arabern befreit ſeyn. Miſſolonghi kann 


nicht genommen werden, weil es unter dem Schutz 


Gottes ſteht:“ Zweiter Brief, geſchrieben von 
Lambaraſio von Tomara, einem Sulioten. „Seyd 
Wir hoffen bald mit 
€ Setzt alle eure 
Hoffnung auf unſern allmaͤchtigen Gott. In 
wenig Tagen werdet Ihr von üns Nachrichten 
hören, den Kriegern würdig, denen das Vater⸗ 
land, das Bollwerk unſerer Unabhängigkeit ans 
vertraut hat.“ Dritter Brief, geſchrieben von 
Zoes Pamon. „Ihr dürft verſichert ſeyn, daß es 
dem Feinde nie gelingen wird, jemals durch dle 
Waffen einen Fuß nach Miſſolonghi zu ſetzen. 
Der Feind iſt überzeugt, daß er weder durch das 
Feuer noch durch das Schwerdt Herr des Platzes 

werden kann, er hat feine Hoffnung einzig auf 
den Hunger geſetzt. Allein wir ſind gewöhnt, 
uns mit Wenigem zu begnügen, und obgleich 
der Finanzzuſtand Griechenlands nicht vortheil⸗ 
haft iſt, ſo berzwelfeln wir dennoch nicht, da 
wir, zwar nur in kleinen Sendungen, aber täg⸗ 
lich von unſern Bruͤdern auf den Joniſchen In⸗ 
ſeln Lebensmittel erhalten, welche wir unſern 
chriſtlichen Brüdern Europas, die uns niemals 
verlaſſen werden, verdanken. Wenn uns jede 
Hülfsquelle abgeſchnitten iſt, ſo bleibt uns nur 


Die 
Wegnahme von Vaſſtladi und Anatolifo darf | 
Ihnen keine Beſorgniß machen; ſobald unfere | 


| 


| 
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eine Pflicht zu erküllen übelg: durch den fürch⸗ 
terlichſten Eidſchwur haben wir uns verbunden, 
ſämmtlich zur Nachtzeit die Feſtung zu verlaſſen 
und den Feinden unſer Blüt bis auf den letzten 
Tropfen theuer zu verkaufen. Ich bin ein alter 
Krieger, ich habe 20 Jahre lang gegen die Tür- 
ken in dem Olympus gefochten, aber niemals iſt 
mir ein ſolcher Muth wie der meiner gegenwaͤr⸗ 
tigen Waffenbrüder vorgekommen. Die ganze 
Garniſon hängt mit Auge und Ohr an ihrem 
Anführer und an der einzigen Stimme Kitzon 
Zavelas, des Sulioten, oder Noto Bozlaris 
des Sulioten; wenn dieſe ihre Soldaten zum 
Tode rufen, ſo werden ſie alle wie Löwen her⸗ 
vorſtürzen. Bei den 3 Ausfällen, welche wir 
in den 3 letzten Tagen gemacht haben, waren 
die Thore nicht weit genug, um die herauszu⸗ 
laſſen, die auf den Feind zu ſtürzen bereit waren. 
Wir haben eine große Anzahl der Araber und 
der Fräukiſchen Antichriften erſchlagen.“ 
London, den sften Mai. 

Es iſt zum Erſtaunen, wie änßerft langſam 
das Zutrauen in der Handelswelt zurückkehrt. 
Wenn man fieht, wie wenig Geſchaͤfte gemacht 
werden, fo begreift man kaum, wie ſich noch fo 
viele Häuſet aufrecht halten können. In der 
Fabrikwelt gebt es noch ſchlimmer; in den mei⸗ 
ſten Städten ſterben die Arbeiter beinahe Hun⸗ 
gers, fo daß viele Wohluntetrichtete der Mei⸗ 
nung find, das Schlimmite ſey für uns noch 
nicht vorüber. Zu London ſind drei Viertel der 
Arbeiter arbeitslos. In Mancheſter ſollen ſich 
mehr als 40,000 Perſonen befinden, welche Uns 
terſtützung erhalten müſſen. In der Grafſchaft 
Lancaſter bat der bewaffnete Pöbel ſich gegen 
die Fabrikgebäude gewendet. Auch zu Blackburn, 
wo ſeit mehreren Wochen von 26,000 Einmoh- 
nern 14,000 Almoſen erhielten, find Unruhen 
ausgebrochen, welche ſo um ſich gegriffen haben, 


daß die ganze Gegend im Aufſtande iſt. Ueber⸗ 


all iſt es auf Zerſtörung der neuen Schnellwebe⸗ 
ſtuͤhle abgeſehen. Es ſollen gegen 30,000 Mens“ 
ſchen mit Spießſen, Aexten und Hämmern be⸗ 
waffnet umherzieben, dies Werk der Zerſtörung 

zu betreiben. Man hat Militair zu Hülfe rufen 
müſſen. Es iſt nicht abzuſehen, wie das enden 

ſoll. Wenn man nicht ſchleunig Huͤlfe ſchafft, 

ſo ſind die Folgen nicht zu berechnen. In Ir⸗ 

land iſt die Noth nicht weniger groß; man zählt 

daſelbſt 3153 ſtillſtehende Seiden „ Wollen ⸗ 

und Baumwollen⸗Webeſtuͤhle und 21,356 brod⸗ 
loſe Arbeiter. ; 
Den aten Mai, 

Aus Mancheſter meldet man: Leider! haben 
ſich die Unruhen, welche waͤhrend dieſer Woche 
in Blackburn u f. w. ſtatt gefunden, nun auch 
bis hieher erſtreckt. Nach einer anfangs der 
Woche bei einzelnen Spinnereien um des Lohns 
willen aus gebrochen · n Zwiſtigkeit unter den Arbei ⸗ 
tern ſelbſt, welche einen Stillſtand jener Mühlen 
zur Folge hatte, hielten Donnerſtag, nachdem 
ſie ſich vom Morgen an geſammelt hatten, an 
3000 Menſchen, größtentheils Knaben, unter 
großem Tumultuiren, auf dem Felde, erſt um 
10 Uhr und dann wieder Nachmittags um 6 Uhr 
Verſammlungen, wo es an einem Redner nach 
ihrem Sinn nicht fehlte, aber auch nicht an ver⸗ 
ſtaͤndig abmahnenden Männern. Endlich drau⸗ 
gen mehrere Conſtables durch, worauf der Pö⸗ 
bel in allen Richtungen auseinanderlief, nur ein 
Haufe von 80 bis 100, der ſich im Weiter zie⸗ 
ben ſtets vermehrte, nahm den Weg nach mehre⸗ 
ren Webereien, wo Dampf angewendet wird, 
warf die Fenſter ein und richtete mehrere Zerſtö⸗ 
rungen an, demolirte die untern Stockwerke der 
Faktorei und das Comptoir des Hrn. H. Beaver 
in Jerſey⸗ Straße, ja zündete das Gebäude an, 
ſo daß der Brand erſt bis 10 Uhr Abends ge⸗ 
löſcht werden konnte und man den angerichteten 
Schaden, 2000 Stücke Gewebe mitgerechnet, 


* 


f auf 3 bis 4000 Pfd. ſchätzen konnke. Eine ans tückt eine Compagnie Artillerie mit brennenden 


dere Mühle ward mit einer Abtheilung Scharf⸗ Lunten ein, das Volk verliert ſich aus den Stra⸗ 


ſchuͤtzen beſetzt, welche den Pöbel mit einigen ßen. — um 4 uhr Nachmittags. Das Volk 


blinden Schüſſen vertrieben. — Am 28ſten fängt an ſich wieder mehr a gene op 
war wieder den größten Theil des Tages über ſich aber ganz ruhig. 

ein Zuſammenlaufen und Lärmen des Pöbels, der Tuͤrkiſche Gränze, den 3 April 85221 
ſich jedoch darauf beſchränkte, in der Nähe der Nachrichten aus Corfu vom zyten April be. 
St. Georges⸗Landſtraße keine wohlgekleideten ſtätigen den außerordentlichen Verluſt der Egyp⸗ 
Leute, ſie mochten gehen oder fahren, unberaubt tier bei ihrem letzten Angriffe auf Miſſolonghi. 


durchzulaſſen. Er wurde um 6 Uhr Nachmittags Ibrahim verließ ſeitdem das Lager, und begab 


von der bewaffneten Bürger macht angegriffen und ſich nach Morea zuruͤck, wo Colocotroni Teipo⸗ 
zerſtreut, die aber einen Hagel von Steinwuͤrfen lizza durch Capitulation eingenommen haben ſoll. 
aushalten mußte. Um 7 Uhr mußte in der Der Seraskier Reſchid Paſcha liegt in Preveſa 
großen Ancoats⸗Straße die Aufruhr» Akte ver- ſchwer verwundet. Miaulis, der Miſſolonghü 
leſen werden und die Polizei ergriff an 24 Ver- wieder auf Monate verproviantirt hat, kreuzt 
daͤchtige. Später war alles ruhig und Patrouillen fortwährend bei dieſer Stadt, und fol ſich neuer⸗ 
durchritten die Nacht durch die Stadt. dings eines aus Alexandria gekommenen, nach 
Bei einem Angriff des Pöbels auf die Ma- Morea beſtimmten Convoy's von 30 Fränkiſchen 
ſchinerien der Herren Kay, Whitchead, Mens Schiffen, mit Munition und Lebensmitteln bes 
und Eamer, zu Nadersdale, bei Harlendon, laden, bemächtigt haben. Auf den Joniſchen 
vertheidigten die Bewohner ihr Eigenthum aufs Inſeln iſt der Enthuſtasmus fuͤr die Beſatzung 
tapferſte, ſchoſſen 7 Aufrührer todt und verwun⸗ von a 3 — 
deten deren 19; jedoch endigte — Kampf Engländer rs S 28. 
mit gaͤnzlicher Zerftörung ihrer Fabriken a 

Heute, meldet man ferner aus Manchefter Bermi ſch te Nach ri ch ten. 
vom goſten, IM es ruhiger. Das ward aber Der Herr Paſtor Bohl zu Groß. Säcchen, 
geſtern noch ein böſer Tag, nach Abgang des er“ Hoierswetdaer Kreiſes, iſt zum Superintenden ⸗ 


ſten Berichts. Alle Fabriken und Läden waren e e s eee Kreiſes ernannt worden. 


geſchloſſen und bertammelt. In den Straßen — Der Candidat der Theologie, Herr Mäge, 
ſetzte der Pöbel ſich gegen die öffentliche Macht wurde als Pfarrer bei der evangeliſchen * 
zur Wehte. In New. Groß ward unter andern zu Dohms, Saganſchen Kreiſes, betätigt. 
der Polizeiherr, Herr Foſter ſelbſt, viele Lon. — Der Herr Schullehrer Horſchke zu geſch⸗ 
ſtabler und mehrere Soldaten verwundet und an⸗ witz erhielt die Vocation als e und Bor raue 
fangs ſogar ein ſtarkes Detachement der Caval⸗ lehrer zu Gruna bei Görlitz. n inn en; 

lerie von Eheshire mit zurück gedrängt, welches — Ein Schreiben aus — zu 
ſich jedoch Luft zu machen wußte. Sehr viel Mai enthält Folgendes: Am aten Nachmittags 
Fenſter ſind eingeſchlagen, mehrere Boutiquen bin ich auf den Dämmen an der Oderſeite meinen 
erbrochen und aus geplündert und das Berauben gewöhnlichen Weg ſpaſieren gegangen. Die 
aller ol dentlichen Leute in den Straßen ward forte ganze Gegend war bunt von geputzten Menfchen‘ 
geſitzt. — um a uhr Nachmittags. So eben und jeder wanderte ſorglos feinen Weg hin. Um 
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5 Uhr trat das durch anhaltenden haͤufigen Mes 
gen und den noch ſpuͤt in den Gebirgen gefallenen 
Schnee herbeigefuͤhrte Waſſer mit größerer Ge⸗ 
walt uber das Ufer, drang in die Niederungen, 
uͤberſchwemmte plötzlich alle Wieſenſtriche, und 
Abends 9 Uhr war ſchon von den ganzen Korn⸗ 
feldern nichts mehr zu ſehen. Am Sten Morgens 
ſtand die Oder vor unſerer Thür. Sie war dieſe 
Rai über zu einer Höhe gewachſen, wovon 

an ſeit Menſchengeventen; nichts weiß, ſie Hatte 
ſich rechts und links mit zerſtörender. Gewalt 
Bahn gebrochen. Mein erſter Weg war auf die 
Bibliothek; ich konnte nicht hinuͤber, das Waſſer 

ſtand Fuß hoch auf dem großen Hofe, und ſeſt 
Mitternacht waren die Einwohner ſchon befthaf, 
tigt geweſen, mit Kieſeln, Kiſen und Brettern, 
ſich Wege anzulegen. Alle Keller ‚Neben, unter. 


> 


Wieſa, Rotpenbürger Kreiſes, in der baſtgen 
Dorfbach ertrunken, und alle angewandten Wieder⸗ 
belebungs⸗Verſuche blieben fruchtlos. 

— Am 3. Mal, Nachmittags, ward die 
Ehefrau des Stadtmüllers Metzig zu Markliſſa, 
welche ſeit dem Morgen deſſelben Tages von den 
ihrigen vermißt worden war in der Hartmanns⸗ 
dorfer Vach ertrunken aufgefunden. Die an⸗ 
geſtellten Belebungs Verſuche blieben fruchtlos. 

E Am e 4. Mai Nachmittags gegen halb 3 
uhr entſtand auf dem herrſchaftl. Hofe zu Bröͤſa 


bel Baruth in der fächſ. Obetlauſitz eine Feuers 


brunſt, durch welche ſämmtliche Dominialgekäu⸗ 
de, mit alltiniger Ausnahme des Schafſtalls, in 
Aſche gelegt wurden. Der Umftand, daß das 
Fruer von außen an dem auf den Garten zu⸗ge⸗ 
benden Thore des Kuhſtalles an einer Strohver⸗ 


Waſſer. ing Veh uhr hinaus machung ausbrach, ließ nicht ohne Grund vor⸗ 
an, dje Oderſtrßmung. Meilenwifte Strecken, fägtiche Anlehung oermutben, und es mid“ ves 
wo am Aten no: das ſchönſte Korn und Gras halb zwei Knaben: Carl Miethe, ungefähr 8. 


ſtand, find zu einem einzigen See geworden. 
Die Verwüſtung iſt furchtbar und das Unglück 
der S ſchr grote“ Dle Dör 00 in. 
der Flußnaͤhe fi 1 en, einze 
Häuſer ſind e hl 520 geräu a Ai 
preis gegeben. Es 8e wir keis gearben die 
Hauptdaͤmme drohenden Einbruch, das Waſſer 
macht ſich unterwäfts Wege und, will auch dar⸗ 
über hinweg ſteigen. — Ebendaher vom roten 
Mai. Die vielfachen Jerſtörungen, welche in 
dieſen Tagen der hohe Stand der Oder bewirft 
bat, laſſen ſſch noch nicht üßerfeheh. So viel 
bis jetzt bekannt, iſt in dem ganzen Bereich des 
2 Keeiſis f fein Bene bei dite Fuba 
t 


‚Tun. 


mt und 


Jahr alt, und Andreas Wudewenz, 13 bis 14 
Jahr alt, als der That verdächtig, zur Haft ge⸗ 
bracht, von letzterm aach das Verbrechen bereits 
eingeſtanden worden. e eier e 
— Von dem Uhrmacher und Munzgrabeur 
Maaß in Hannover ſſt eine Feuerſpritze erfunden 
und berfertigt worden, die, nach den damit ats 
geſtelten Verſuchrn, wenn 16 Mann das Druck⸗ 
wetk führen, 28 bis 30 Feuereimer voll Waſſer 
in einer Minute 60 bis 7 o Fuß hoch in ununter 
brochenem Strable treib, und, ohne Beſchlag 
der Räder und Axen, nicht mehr als 7 bis 98 
Tolr. wir N ss eee 
keſeck 


alien, 5 d ic 


Ein Chirurg befand 2 eben in einer Geſell⸗ 


en. 1621 — 


Sie ſollen nach 9008 kommen; es will ſich Je, 
mand einen Zahn ausreißen laffın. 


Aergerlich, in feinem Vergnügen geſtört iu 


werden, erwiedert er: Sag', ich werde gleich 


n er fe dermeilg das Maul aufmachen. ww er = 
air Seit und ben auch ungehobelt halben N 


. — Caffeegeſtüſchat wol eine — 
recht zierlich und ſchul oder vielmehr caffrege⸗ 
recht ein Stuͤck Kuchen vom Teller nehmen, und 
ſogte, indem ſie ſich gegen die Wirthin verbeuate: 


Mit Permiſſion! — Eine Nachbarin, welche 
dieſer in altftänkiſcher Artigteit nicht nachſtehen, 


vielmehr noch artiger ſeyn wollte, ſagte: Auch 
ic werde aun ein Pesmiffiöachen Anon 


me in der Nachbar ſchaft. 
dern ſagte fir quch: 115 ‚fie hat viel Lektüre. 


Eine andete reiche. Dame, ‚die, aber ohne alle 
„und fragte: 50 Ma- 
dame, ſagen Sie mit doch, was ſind denn das . 
für Thiere, die Lekthiere? — ich liebe. das Vieh, 2 = 


Bildung war, hörte die 


und mant ar u ein e anſchaff en. « 


99949 f een . 


een, Neri k an den Junker Sig. 


Du wiüſt, * Filz, ich ſoll noch mehr 
Dich loben; N 
Sieh denn, ich thu' es ohne Aufenthalt. 
Zu nutzen jeden Strauch in Deinem Wald, 
Ward Dir Verſtand, der tiefſte ja, von oben. 


zu hören, 
m Deine Roten Lichen abzüſcheen. 
Du bus me ere baun man aus 
40 ſchlechten Sachen, 


x AH ohanne Juliane — 5 „Aft, 

Herten Serefhaft von Damen wer unter 
ander eb dle, Nede von einer angeſehenen Da⸗ 
Eine Bekgunte von, 
ihr wurde ihre große Lobrednetin, und unter an⸗ 


mn 


| lieb Scheffler, Wſthuer Bür 


und traun! Du _brauchteft nicht die Wellen eilt. 


Die mancher Gutsherr nicht ſo öſtimitt, 

Wie es nach Deiner Meinung ſich gebührt, 

Den herrlichſten Gewinn und voll die Caſſe machen. 

ee Srüchte kann der größte Reſchthun 
treiben, * 92 


Geboren. * 
(G0 oh. George Balzer, Bürge er und 
905 ee ei Frn. Anne 18 ine geb. Fren⸗ 


n, geb. den 30. April, get. den 7. Mai, 

Be Carl Julius. — Carl lob Srimmig, 

Multergeſ. allhier, und Frn. Anne Marthe geb; 
Tochter, geb. den 50, April, get. Sr Zn‘ 

ried. 


Amalie Auguſte geb. Löſchel, Sohn, geb. den 1. 
Mai, get. den §. Mai ‚Friedrich. Ferdinand, — 
Chriſt. Dovatb. verehel. Stock geb. Eijert, außer⸗ 
ehel., 7 fd, ‚Zochter,.geb. den 8. Mai. - 
70 77 l D. 19. April dem Doct. medic. 
ractich Herrn Jackiſch ein Si, Adam 

An been = - 


Glob mae B. und Tiſchler allh., und Frn. 


mann ein. — Erft x ui. — ae 8. ai 
Raoſine Ender eine todte Toch 
ea Setra d ü t. 


(Goͤrli 6): Joh. Georg Schubert, G. und 
Inwohner allhier, und Igfr. Chriſt. Eleon. geb. 
Starke, Joh. George Starkes, Hauslers in Schön⸗ 
. ehel. Sehe Tochter, getr. den 7. Mai. 

(Lauban.) D. 8. Mai if. amuel Gott: 
er und Tuchmacher 
ee — Vf. N 3 Riedel hier⸗ 

8. Abraha Henkel, Wittwer, 

Sin er und Gartenbeſi 72 alter, mit der Witt: 
Hr Eliſabeth ar aus ot. 
oͤnberg.) Mai Mſtr. Johann 
Ge Schulze, Huf: * Waffenſchmidt all. 


mit Igfr. Chriſtiane Roſine Müller hierſelbſt. 


en 163 * 


Seſtor ben. Frau Chriſtiane Eleonore Schubert geb. Reichelt, 
(Görlitz) Hier wurde in vergangener Woche 82 J. — D. 9. Erneſtine Caroline, Tochter des 
beerbiget: Herk Joh. Benj. Dietrich, B. eme⸗ B. und Freſwebers Nüpler, 6 M. 
ritirter Aelteſter der Tuchmacher, auch Gartenbeſ. (Schönberg.) D. 23. April die Wittwe, 
allhier, verfi. den 9. Mai, alt 74 J. 7 M. 11:2. Frau Anne Rofine Schulze geb. Großmann, 84 J. 
— Ehriſt. Doroth. verehel. Stock geb. Eiſert, au: — D. 1. Mai Johanne Roſine Louiſe, Tochter 
ßerehel. todtgeb. Tochter. des Zuͤchnermſtr. Volkert, 6 M. 2 T. — D. 6, 
Lauban.) D. 3. Mai die Hoſpitalitin und die Ehefrau des Holzhaͤndlers Grade geb. Winter, 
Wittwe, Frau Dorothee Eliſabeth Dippold geb. 77 J. — D. 9. der Zuͤchnermſtr. Joh. Chriſt. 
Richter, 57 J. 11 M. — D. 4. die Witiwe, Kerber, 74 J. 5 M. 1 TT“. 


Kr Hochſte Getreide⸗Preiſe. 


Weizen. Roggen. Hafer. 


In der Stadt | 
; rtir. ſgr. | rtir. ſgr. [ rtlr. ſgr. 


rtlr. fi gr. 


1826. 


Girlig, den 11. May e 1 2 
Hoierswerda, den 18. May 1, 10 — 20 — 18 — LT 
Sauban, ben 10, Maya. en VVT 
Muskau, den 13. Mar 1.10 — 20 — 20 — 14 
Sagan, den 13. May nn 21 45 = Nie 20 — 181 — 18 
Sor au, den 12. May gg — 120181 — 1 

„ ln 20 — 18 — 147 


Spremberg, den 18. May 


b rennen ee 
— Auf den Antrag der Fleiſcher Carl Gottfried Schuhmannſchen Gläubiger iſt in Betreff der Schub⸗ 
mannſchen, mit Berhdfichtigung der öffentlichen Abgaben auf 125 Thlr. Courant gerichtlich geſchaͤtzten 
Fleiſchbank sub Nr. 23 allhier ein anderweiter Subhaſtationstermin auf 5 1 
% een e eee eee een! Drirken Juli 1826, 18 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter an gewoͤhnlicher 
Landgerichtsſtelle allhier anberaumt worden. 7 

Beſitz⸗ ene eg kagge werden daher hierdurch vorgeladen, an angegebenen Zeit und Stunde 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Bi, 
Gorlitz, am 81, Maͤrz 1826. HE er 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſit 


nen 
11 


e m Bekanntmachung. a 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf 

der Carl Gottfried Schuhmannſchen Fleiſchbank sub Nr. 26 allhier, welche mit Berückſichtigung der 

öffentlichen Abgaben auf 125 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf Antrag der Gläubiger ein ander⸗ 
weiter Subhaſtationstermin auf er „ 2 

n 3 N den Dritten Juli 1826, 


Vormittags um 11 uhr, vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter an . 
gerichtsſtelle allhier anberaumt worden iſt, und ladet daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit ein, 


in dieſem Termine ſich einzufinben ihr ele und wenn nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme Gen Er afisch Maß ee tigen 
vi 18% 6. „ Dr in * Jay: 1 
W 41 20 2 Fon Ae Pre . Landge 59 d 5 re 05 ii 
h oma 9 ro a 1 4 . Li n lock e 58 


Er von jetzt an fortwährend auf dem unterzeichneten Werke, he BR unter ae) beben 


Muskau, den 17. Mai 1826. 
ee a Das Fürst. Alaun⸗ Bergwerk der BT Stengel. 
ng e ren * Muskau. G. Kehl Kehlchen. ams 


Sg 
Das im Her 0 a eh ien und an Befen a 15 5 fe ae Donau domfrium © f pt = 
7 VE ORTE Bea e e € 


beabſichti 

Perſonen die hierauf achten, a4 zur Nec daß per Morgen Zehn Thaler Courant Langen 
o wie ein jaͤhrlicher Zinns von inem Thaler erle Gaulrd, und daß das au dem Fleck be 80 

Balz und die Streu mindeftens zwei Drittheile der . düse el. Der Aufbau der Hau 

durch das auf dem Fleck ſich befindende Bauholz und die en ſehr erleichtert; auch wuͤrden Wind⸗ 


muͤller bee e finden. Die naͤheren Bedingun e erfahren . aüffu ge bei dem unterzeichneten 
g 8 e 
Zicpehn ei ig ET ‚Dear Sf! 73 


am 
— amd üter f faſt aller Art und zu = 10 0 en ä von 7005 5 FR aler, 109 
botiche kn ländliche Gaſthoͤfe 05 aͤhnli e und ohne Ackerland, von 1 1 84005 
haler, he Familienverhaͤltniſſe und Veranderung wegen aus freier Hand zu verkaufen. 
kaufsbedingungen, Anſchlaͤge und Beſchreibungen konnt n Kauflaſtige bei Unterzeichnetem u 
au in Abf rift 1 Na 88 die OH Ne I 
GSorlitz, im Redacteur Nen bel; Nonnengaſſe Nr. 
Friſchen ine e 
dee Kreuz = und a ru Drpburger® r ꝛc. bf Br 
ape in Goͤrlſtz 


fi . 75010 eine "che e — Sn er Be gehücht, wache ſowohl der haͤuslichen Wirthfnft 
als dem Kuhſtall und Milchkeler vorzuſtehen weiß und welche glaubhafte Atteſtate ähret Ehrlichkeit nis 
Brauchbarkeit vorzeigen kann. Nur Subjecte dieſer⸗ A erfahren das Weitere in der Expedition der 
oberlauſitziſchen Fam. -; —— 2 ah ua sat ar mne ere 
e B o n ron N rt N} N 7 z 
Als Praͤnumerant des anerkannt ortet Werkes vom ge r Dr. f Fr 5 84 ein 
Berlin „Getreue Darſtellung und Beſchreibung der in der Arzneikünde gebräu a 0 6800 
auch ſolcher, welche mit ihnen verwechſelt werden konnen“ bin ich Ic Wien fg 875 
tionspreiſe, der bis 110 72 u beträgt, zu verkaufen; da mir afelbe wohl, in meinen frühern Ver⸗ 
haͤltniſſen als Apotheker von Nutzen war, aber in den gegenwärtigen nicht mehr dienen kann. Das 
Ganze iſt zweckmäßig und ſauber gebunden, die Kupfer nach der Natur illuminirt, und kann der Käufer 
an meine Stelle zur Fortſetzu Aust Lieferungen als Pränumerant bei dem Hrn. Profeffor Dr. ‚Hayne 
eintreten. Alaun Bergwerk; uskau, den 17. Mai 1826. SH 

; C. G. 79 S 27 1 

N 


Literartſche und Kunſt⸗ Anzeige. 
Die Bilberbmg hen Hermannsbades bei Mus kau, mit 5 lith graphiſchen Abbildungen, sche bei 
a e d bei. Herrn OR in Muskau für 1 Thlr. 12 gr. zu haben. 

Sorau, am 18, Mai 1826. Fr. Aug. Julien, Buchhändler. 5 


— 


